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Die Waldohreule ist eine der häufigen bei uns vorkommenden Eulenarten. 
 

 

 

Sie ist ein typischer „Baumvogel“, wie ihre 
Rindenmuster-Tarnfarbe verrät. Sie wird so, eng 
am Stamm auf einem Ast sitzend, an ihrem 
Tagesruheplatz nur schwer entdeckt. Da sie auf 
diese Tarnung vertraut, sitzt sie sehr fest, fliegt 
nur ungern weg. 
 
Aus dieser Beobachtung mag der Irrglaube 
entstanden sein, dass sie – wie alle Eulen – bei 
Tageslicht nicht oder nur schlecht sehen könne 
und deshalb nicht fliege. Übrigens sehen Eulen 
bei völliger Dunkelheit auch nichts. Ihr 
Sehvermögen wird hier weit überschätzt. 
 
Gemeinsam ist allen Eulen der verhältnismäßig 
große Kopf, der um 270° gedreht werden kann, 
mit großen nach vorn gerichteten Augen. Im 
Flug blicken diese stets zu Boden. Ihr Gesicht 
wirkt flach, der mächtige Hakenschnabel ist zu 
einem guten Teil im runden, schleierförmigen 
Gesichtsgefieder verborgen. Die „Federohren“ 
haben mit dem Gehör nichts zu tun und sind 
reine Schmuckfederbüschel. Das Geschlecht 
des Vogels ist äußerlich nicht erkennbar. 
 
Die Füße sind dicht befiedert und mit extrem 
kräftigen Krallen (Fängen) bewehrt. Sie fassen 
und töten die Beute (Grifftöter), die im Ganzen, 
höchstens grob zerrissen, verschlungen wird. 
Unverdauliche Reste werden als Gewölle wieder 
ausgewürgt. 
 
Größte heimische Eulenart ist der Uhu mit einer Spannweite bis zu 1,7 m und dann 
einem Gewicht von etwa 2,5 kg. Er war in seinem Bestand stark gefährdet, ist aber 
heute wieder gesichert. Der Waldkauz ist etwas größer als die Waldohreule und recht 
häufig. Der Steinkauz, kleiner als die Waldohreule, ist teilweise tagaktiv und leider 
sehr selten geworden. Etwa gleich groß ist der Rauhfußkauz. Die kleinste Eulenart ist 
der Sperlingskauz, ein seltener Nadelwaldbewohner, der gerade mal 60 g schwer 
wird. Die Sumpfohreule ist ein tagaktiver Bodenbrüder und erkennbar größer als die 
Waldohreule. Die Schleiereule ist ausschließlich nachtaktiv, jagt auch nach dem 
Gehör und ist als Kulturfolger ein echter Standvogel. Sie baut kein Nest. 
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